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Hilfe, mein Chef will mir 
das Rauchen verbieten!
Kennt ihr das, wenn es in der Praxis einfach 

mal rund läuft und keiner stresst? Ich auch 

nicht.

Wir drehen bis die  Wolken 
wieder lila sind!
Schnöde Imagefi lme, in denen die Räumlichkeiten und das 

Team einer Praxis vorgestellt werden? Praxismarketing geht 

auch anders, dachte sich eine Berliner Zahnarztpraxis und 

drehte kurzerhand einen originellen Kurzfi lm mit dem Rapper 

Marteria in der Hauptrolle.

NO GO? 
Tattoos und 
Piercings 
Bloß keine Körperkunst?!  

Darf der Chef  Tätowierungen 

und Piercings verbieten?

Praxispause: eat smarter! 
Am Vortag zubereiten und am nächsten Tag 
während der Mittagspause in der Praxis 
genießen. Unser Snackcheck mit einfachen 
Rezepten hilft Euch, gestärkt durch einen 
langen Praxisalltag zu kommen. 

Unser BestOf 
aus dem NETZ
Ob Zahnpasta bei ver-

schmutzten Turnis oder 

dreckigen Autofelgen- 

Sogenannte Lifehacks 

findet man im Netz zu 

Hauf. Doch sind sie auch 

mcgyver-tauglich? Unsere 

Redaktion testete wie man 

eine Melone mit handels-

üblicher Zahnseide mund-

fertig zerlegt.

Jeder Anfang ist schwer. Das weiß jeder. Was passiert auf zwischen-

menschlicher wie auch organisatorischer Ebene, wenn der Azubi 

oder eine fertige ZFA eine neue Stelle antritt? Gibt es eine Will-

kommenskultur für Neue? Wird man herzlich empfangen und 

wird einem eine Einarbeitungszeit zugestanden?

In der Regel kann man das leider nicht erwarten. 

Ein Beispiel aus der Praxis: Eine ZFA mit mehreren Berufsjahren 

und längerer Schaffenspause wegen Familiengründung fängt neu 

in einer Praxisklinik an. Sie wird am ersten Tag ins „kalte Wasser“ 

geworfen, konkret, einer neuen Ärztin zugeteilt, in einer Abtei-

lung, in der sie sich nicht auskennt, mit einer Praxissoftware, die 

sie nicht kennt.

Wie „leicht“ ist der Start in 
einer  neuen Praxis?

› Mehr auf S. 15

› Mehr auf S. 3

NACHGEBORHT

› Mehr auf S. 12 › Mehr auf S. 10› Mehr auf S. 11

Ölziehen in der Prävention und 
Therapie oraler Erkrankungen 
Die häufi gsten oralen Erkrankungen – Karies, parodontale 

Entzündungen (Gingivitis und Parodontitis) sowie Halitosis – 

sind durch bakterielle Biofi lme bedingt. Daher spielen Strate-

gien zur Reduktion potenziell pathogener Biofi lme in der Prä-

vention und Therapie dieser Erkrankungen eine wesentliche 

Rolle. Neben der mechanischen Zahnreinigung in Form der 

häuslichen Belagentfernung, dem Scaling, Debridement und 

der Reinigung der Zahnoberfl ächen in der Praxis haben sich 

unterschiedliche chemische Wirkstoffe ...

› Mehr auf S. 6

THEORIE & PRAXIS
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› Mehr auf S. 4THEORIE & PRAXIS

Hallo, ich bin 
die „Neue“

Hallo, ich bin 
die „Neue“
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Sichere Biofilm- 
Entfernung auf:
   Schmelz
   Dentin
   Weichgeweben
   Zunge und Gaumen
   Milchzähnen
   Orthodontischen 
Apparaturen
  Implantatoberflächen
   Prothetischen 
Restaurationen
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S chnöde Imagefi lme, in denen die Räumlichkeiten und das Team einer 

Praxis vorgestellt werden? Praxismarketing geht auch anders, dachte 

sich eine Berliner Zahnarztpraxis und drehte kurzerhand einen origi-

nellen Kurzfi lm mit dem Rapper Marteria in der Hauptrolle.

Wenn Patienten zu Kameramännern, Rapper zu Zahnärzten und Zahnärzte 

zu Regisseuren werden – dann verwandelt sich der Endboss zu DENTBOSS. DIE 

PRAXIS, eine Berliner Zahnarztpraxis aus Wilmersdorf, hatte den Plan, einen 

Werbespot der besonderen Art zu drehen. Kein Geringerer als der deutsche 

Rapper Marteria – im Übrigen Patient dort – wurde für das Experiment gewon-

nen. In Zusammenarbeit mit Massephase Berlin stellten die Filmneulinge einen 

Kurzfi lm auf die Beine, der am 30. Mai seine Premiere feierte.

Im Interview verrät Zahnarzt 

Mischa Ommid Steude, was 

hinter der Idee steckt.

Am 30. Mai ging der von DIE 

PRAXIS selbst produzierte Film 

der etwas anderen Art ans Netz. 

Langweilige Kamerafahrten 

durch leere Praxisräume und 

winkende Zahnärzte wurden 

schlichtweg durch Gangster, Ac-

tion und eine gehörige Portion 

Humor ersetzt. Nicht nur das 

Praxisteam wurde für DENTBOSS 

eingespannt – auch Rapper Mar-

teria stand für die Zahnarztpraxis 

vor der Kamera. Mischa Ommid 

Steude, einer der Praxiszahnärzte und Master of Science im Bereich der Im-

plantologie kommt mächtig ins Schwärmen, als er der ZWP online-Redaktion 

von dem Projekt erzählt …

Wie ist es zu der Idee mit DENTBOSS gekommen? Wer war dabei die trei-

bende Kraft? 

Als Kind wollte ich lange Regisseur werden, hab alles darüber gelesen, Drehbü-

cher für mich geschrieben und kleinere Projekte realisiert. Marten/Marteria bot 

mir an, wenn wir mal was mit ihm machen wollen, dann sollen wir ihm Bescheid 

geben. Ich sah darin die Möglichkeit, mir einen Kindheitstraum zu erfüllen. 

Also sagten wir: Wenn, dann aber richtig! Durch unsere Nähe zu Berliner Agen-

turen und der Filmbranche war der Cast schnell zusammengestellt. 90 Prozent 

der Leute, die sich an unserem kleinen Film beteiligten, sind Patienten oder 

Freunde von Patienten. Wir haben wirklich tolle, begeisterungsfähige Patienten 

und Mitarbeiter.

Hinter den Kulissen 
von DENTBOSS
Stimmt es, dass Marteria Patient bei Ihnen ist? Ist er auf dem Zahnarzt-

stuhl auch so cool wie als Rapper? 

Ja, ist er. Er schickt sogar seine ganze Familie aus Rostock und seine Musikkol-

legen zu uns. Er ist ein Fan von uns, und wir sind ein großer Fan von ihm. Er ist 

immer total entspannt. Den bringt nichts aus der Ruhe. Einer der angenehms-

ten Menschen, die ich kenne.

Ist er ein vorbildlicher Patient, oder könnte er sich ruhig öfter blicken 

lassen? 

Es klappt durch seinen „Job“ dann doch nicht ganz regelmäßig mit den Zahn-

arztbesuchen. Der Mann hat viel zu tun. Obwohl das manche wundert: Die 

Patientin, die seine Patientin im Film spielt, fragte ihn ganz süß, was er beruf-

lich macht und wo er herkomme. Da antwortete Marten, dass er Musiker aus 

Rostock sei. Sie erkundigte sich dann ganz besorgt nach seiner berufl ichen 

Auslastung.

Nach nicht einmal einer Wo-

che hat das Video bereits über 

65.000 Aufrufe. Wurden damit 

Ihre Erwartungen erfüllt? 

Wir hatten eigentlich keine Er-

wartungen. Ich wollte nur, dass 

das Ding möglichst viele Leute 

sehen, um vor allem den vie-

len fantastischen Menschen, die 

meistens kostenlos mitgemacht 

haben, eine möglichst große 

Plattform zu geben. Die meisten 

machen sowas ja berufl ich, und 

ich wollte, dass sich das für sie 

durch die Reichweite lohnt. Wir 

fi nden es natürlich toll, dass so 

viele Leute unseren Film gesehen haben und sogar witzig fanden.

Läuft der Kurzfi lm nun bei Ihnen im Wartezimmer? Was sagen Ihre Pati-

enten zu dem Film? 

Unsere Patienten fi nden es geil, dass ihre Zahnarztpraxis sowas macht. Wir ha-

ben zwar einen Beamer im Wartezimmer, der läuft aber momentan nicht, da es 

einfach zu hell draußen ist. Vielleicht dann im Winter, falls wir ihn dann über-

haupt noch sehen wollen ...

Wie ist es um die Neugewinnung von Patienten bestellt? Wollen jetzt alle 

Berliner zu Ihnen in die Praxis wechseln? 

Wir haben den Film nicht gemacht, um mehr Patienten zu bekommen. Unsere 

Praxis gibt es schon seit 40 Jahren und seit fast zehn Jahren in der jetzigen Form. 

Wir sind u.a. auch eine Überweiserpraxis für Endo und Implantologie, daher 

kriegen wir die meisten Neupatienten durch Mundpropaganda und Überwei-

ser. Ich denke auch, dass bei so was Bundesweitem der Werbeeffekt ... 

Tausche Winkelstück gegen Kamera: In dem Kurzfi lm 
„DENTBOSS“ mit Marteria zeigt eine  Berliner Zahnarztpraxis, 

dass sie mehr als „nur“ Bohren kann.

Wir drehen 
bis die  Wolken 

wieder lila sind!

Hat Dir gefallen? Den ganzen 
Beitrag auf ZWP online weiterlesen
www.zwp-online.info/zwpnews/dental-news/branchenmeldungen/ 
dentboss-mit-marteria-wir-sind-fans-von-ihm-und-er-von-uns
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P ünktlich zur IDS 2019 wird 
das beliebte Supplement 
„Zahnärztliche Assistenz“ 

der Dental Tribune Deutschland 
in einem völlig neuen Layout und 
mit zeitgemäßen Inhalten prä-
sentiert. Der thematische Fokus 
bleibt nach wie vor das Herz jeder 
Zahnarztpraxis – die Zahnmedizi-
nische Fachangestellte. Auch die 
Erscheinungstermine mit zwei 
Ausgaben im Jahr (Juni und No-
vember) bleiben erhalten. 
Eigens für diese jungen, selbst-
bewussten und modernen (vor-
wiegend) Frauen widmet sich die 
Publikation nicht nur den Fach -
themen sowie tagesaktuellen 
News, sondern scha� t vor allem 
die Verbindung von Print und On-
line. So werden in der „Zahnärzt-
lichen Assistenz“ Brennpunkte 
aus der Zahnarztpraxis aufgegrif-
fen und online mit den Lesern dis-

kutiert. Gleichzeitig bekommen 
auch stark nachgefragte Themen 
aus dem Netz ihren Platz im Heft 
und Leser verstärkt die Möglich-
keit, sich aktiv am Heft zu beteili-
gen. Neben den sich stetig wan-
delnden Anforderungen an die 
Aufgaben der ZFA, aber auch von 
ZMF, ZMP und DH, berichtet 
die „Zahnärztliche Assistenz“ über 
aktuelle Änderungen, liefert Vor-
schläge für optimale Praxisab-
läufe, Erläuterungen zu recht -
lichen Themen, komplizierten Ab-
rechnungsfragen, Überblicke zu 
anstehenden Fortbildungsmög-
lichkeiten und zahnmedizinisches 
Fachwissen vor allem im Bereich 
der Prophylaxe.
Sie lässt aber auch den Blick über 
den Tellerrand nicht missen und 
widmet sich stärker den zwischen-
menschlichen und alltäglichen 
Problemen in der Zahnarztpraxis.

Au� age

20.000 Exemplare

Rubriken

Fachbeiträge aus Wissenschaft 
und Forschung, Patientenfälle 
sowie Anwenderberichte

Branchennews 
und Produktneuheiten

Dental Lifestyle

Veranstaltungsberichte

Ihre Ansprechpartnerin

Nadine Naumann
Projektleitung

+49 341 48474-402
n.naumann@oemus-media.de

Hallo, ich bin 
die „Neue“
Hallo, ich bin 
die „Neue“

Die Zahnärztliche 
Assistenz in neuem 
Look&Feel

2 CHARAKTERISTIK Relaunch im Januar 2019
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D ie Zahnärztliche Assistenz bietet der Industrie 
für ihre zielgruppengenaue Präsentation abge-
stimmte Produkt- und Dienstleistungskampa-

gnen. Die hohe Kontaktintensität durch die Online-O� -
line-Kommunikation ermöglicht Ihnen als Händler und 
Hersteller, ihre neuen Produkte am Markt zu positionieren 
und die Markenbindung zu stärken. Beispielsweise durch 
die Platzierung von Gewinnspielen, Umfragen, Anwen-
derberichten und Produkttests kann die Zahnärztliche 
Assistenz mit den zugehörigen reichweitenstarken On-
linekanälen den gewünschten Werbe e� ekt verstärken und 
bietet sogar die direkte Rückmeldung vom Verbraucher.

VERNETZUNG 3Relaunch im Januar 2019

Crossmedia Marketing 
Geschickt vernetzt !

Die Welt wird digitaler. Ihre Kunden auch.
Um Ihre Zielgruppe auf allen Kanälen zu erreichen, erfordert es 

eine inhaltlich kreative und ganzheitlich vernetzte Kommunikation.

Das klassische Marketinginstrument „Anzeige“ wird 
durch die Verbreitung von Nachrichten und Produktpräsentationen 

im Onlinesegment sinnvoll ergänzt.

Das tut doppelt weh!  Piercings und Parodontitis 

Lachen bis sich 
die Sonde biegt

Schaden Ultraschall- Scaler 
dem Zahnschmelz? 

Keine Zeit für Ausgleich: 
Verfallen Überstunden irgendwann?

Einkauf zahnärztlicher Instrumente: 
Hast Du`s gecheckt?

Zungenpiercings haben einen negativen 

Einfl uss auf Zahnfl eisch und Zähne in unmit-

telbarer Nähe. Das zeigen aktuelle Studien, die 

auf der EuroPerio9 in Amsterdam vorgestellt 

wurden. Dr. Clemens Walter, Spezialist für Pa-

rodontologie an der Klinik für Parodontologie, 

Kariologie und Endodontologie, Universität 

Basel, ist durch einen Fall auf das Thema Pier-

cings aufmerksam geworden. Ein Patient mit 

Zungenpiercing war parodontal gesund, mit 

Ausnahme der unteren Schneidezähne. Risi-

kofaktoren konnten ausgeschlossen werden. 

Nichtchirurgische und chirurgische Behand-

lungen blieben erfolglos, der Patient verlor 

Zähne. Dr. Clemens Walter begann, Fälle die-

ser Art zu sammeln. Die Studie umfasst 18 Pa-

tienten (davon 14 weiblich) zwischen 28 und 36 

Jahren mit Lippen- oder Zungenpiercing oder 

beidem. Klinische Parameter und die maxi-

male Tragezeit des Lippen- und/oder Zungen-

piercings wurden erfasst. Die Parodontalbe-

funde der Zähne in Piercingnähe wurden mit 

denen ohne Nähe zum Piercing verglichen. Dr. 

Walter konnte einen Zusammenhang zwischen 

oralen Piercings und erhöhter parodontaler 

Entzündung, wie es sich durch erhöhte Blutung 

beim Sondieren und erhöhte Sondierungstiefe 

und/oder Attachmentverlust zeigte, feststellen. 

Je größer die Nähe zum Piercing, umso größer 

waren die Schäden. Es gilt, Patienten vor den 

Risiken zu warnen und ihnen dazu zu raten, 

vorhandene Piercings zu entfernen, um das 

Risiko für Zahn- und parodontale Komplikati-

onen zu verringern. < 

Hier schmunzeln ZFAs gemeinsam! Wenn Ihr 

auf der Suche nach etwas Ablenkung und den-

talem Humor abseits von Behandlungsstuhl 

und Chef seid, dann schaut doch mal auf un-

serer Facebook-Fanseite vorbei. 16.000 Fans 

können sich nicht irren. 

https://www.facebook.com/Zahnaerztliche-

Assistenz/ <

Die Aufbereitung von Medizinprodukten ist 

anspruchsvoll. Grundlage für eine rechts-

konforme Aufbereitung bilden die Herstelle-

rangaben. Fehlende Angaben, eine begrenzte 

Nutzungsdauer oder der Verweis auf in der 

Praxis nicht gebräuchliche Verfahren oder 

Chemikalien können sich negativ auswirken. 

Dann kann es sinnvoll sein, auf ein anderes 

Produkt auszuweichen. 

Der Arbeitskreis Dentalinstrumente der BZÄK 

hat eine Checkliste erarbeitet, die Kriterien 

aufl istet, die beim Vergleich verschiedener 

Produkte hilfreich sind. Sie soll 

als Entscheidungshilfe bei On-

line-Recherche, Messebesuch 

etc. hilfreich sein.

Quelle: Klartext der Bundeszahn-

ärztekammer Ausgabe 06/18 <

Die mechanische supra- und subgingivale Plaque- und Zahn-

steinentfernung ist elementarer Bestandteil der PZR. Hier kom-

men in der Regel Schall- und Ultraschall-Scaler zur Anwen-

dung, die mithilfe hochfrequent schwingender Arbeitsspitzen 

Beläge durch hämmernd-klopfende Bewegungen entfernen. 

Ihre Effi zienz bei der Zahnsteinentfernung konnte mehrfach 

in klinischen Studien belegt werden. Forscher der Gachon Uni-

versity Graduate School of Public Health haben nun mögliche 

Negativeffekte des Verfahrens auf den Zahnschmelz untersucht. 

Glaubt man ihren Ergebnissen, scheint das Ultraschall-Scaling 

unter bestimmten Voraussetzungen Schäden anrichten zu kön-

nen. Die im International Journal of Dental Hygiene veröffent-

lichte Studie ordnete zunächst 120 Zahnoberfl ächen hinsicht-

lich ihres Zahnschmelzzustandes folgenden vier Gruppen zu: 

gesunder Zahnschmelz, Schmelzrisse, Initialkaries und Restau-

rationen mit Kompositen. Nach einem für alle Gruppen stan-

dardisierten Ultraschall-Scaling wurde die Tiefe der Schäden 

analysiert. Das koreanische Team stellte bei allen vier Gruppen 

Schmelzschäden fest. Am Zahnschmelz mit Rissen richtete das 

Verfahren die größten Schäden an (37,63 ± 34,42 µm). Zudem 

zeigte sich in dieser sowie in der Gruppe mit Restaurationen 

eine signifi kante Zahnschmelzabnahme. Auf Basis ihrer Ergeb-

nisse empfehlen die Forscher, Ultraschall-Scalings nicht belie-

big anzuwenden, sondern zuvor eingehende Bestandsaufnah-

men der Zahnzustände durchzuführen. <

Überstunden sind oft nervig, aber wenigstens nicht zwecklos. 

Denn für Mehrarbeit gibt es Geld oder Freizeitausgleich, orga-

nisiert meist über eine Arbeitszeitkontenregelung. Doch gelten 

gesammelte Überstunden ewig - oder dürfen sie irgendwann 

verfallen? Wenn ein Verfallsdatum Teil der Arbeitszeitkonten-

regelung ist, ist es in der Regel auch rechtens - mit gewissen 

Einschränkungen. Die wichtigste: «Es müssen sich beide Seiten 

daran halten», sagt Johannes Schipp, Fachanwalt für Arbeits-

recht und Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Arbeitsrecht 

im Deutschen Anwaltverein. Das bedeutet in diesem Fall: Der 

Arbeitgeber kann zwar festlegen, dass gesammelte Überstun-

den nicht ewig gelten oder irgendwann ein Maximum erreicht 

ist. «Er muss dann aber auch die Chance geben, das Guthaben 

wieder abzubauen.» Ist das Verfallsdatum zu schnell erreicht 

oder der Maximalwert zu klein, wäre die Regelung also vermut-

lich anfechtbar. Der Chef darf auch keine Mehrarbeit mehr an-

RECHT

FACEBOOK

HYGIENE

WISSENSCHAFT

KÖRPERKUNST

Checkliste
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Schonend weißere Zähne 

Erfolgreiche Interdentalpfl ege 
leicht gemacht

Wirksamkeit belegt

Sogar empfi ndliche Zähne können laut Her-

steller mit der biomed Superwhite schonend 

aufgehellt werden. Natürliche Enzyme aus Pa-

paya und Ananas entfernen sanft Beläge und 

polieren den Schmelz. Zusätzlich versorgen 

Kalziumhydroxylapatit und L-Arginine den 

Zahnschmelz mit Mineralien und stärken ihn 

so von innen, sodass er widerstandsfähiger 

gegen Säuren und Bakterien wird. Eine Kom-

bination aus Kokosöl, Zimtextrakt und äthe-

rischem Thymianöl bietet antibak teriellen 

Schutz und sorgt für einen einzigartigen, wür-

zigen Geschmack. Zudem sind natürliche An-

tiseptika, Wegerichextrakt und Birkenextrakt 

in Verbindung mit Extrakten aus der Rinde 

der Espe enthalten. Sie sollen aufgrund ihrer 

natürlicherweise enthaltenen antibiotisch 

wirksamen Substanzen eine antientzündliche 

und antibakterielle Wirkung haben.

Die biomed Superwhite Zahnpasta ist frei von 

Fluorid, Parabenen, künstlichen Aromen und 

Farbstoffen und besteht aus 99 Prozent natür-

lichen Inhaltsstoffen. Das Online-Depot mi-

nilu.de bietet seinen Kunden die komplette 

biomed- Serie und liefert diese und alle ande-

ren Produkte innerhalb von 24 Stunden. <

Die Gesundheit von Zähnen und Zahnfl eisch, 

aber auch die Allgemeingesundheit profi tie-

ren von der regelmäßigen Interdentalpfl ege. 

Wissenschaftlich nachgewiesen, entfernen 

Interdentalbürsten zuverlässig bakterielle 

Plaque und beugen so Karies, Gingivitis, Par-

odontitis sowie schlechtem Atem vor. Um eine 

bestmögliche Reinigungswirkung bei höchs-

tem Anwendungskomfort zu erzielen, sollten 

sie besondere Qua litätsmerkmale aufweisen 

und den individuellen Interdentalräumen 

und Bedürfnissen der Nutzer gerecht werden. 

Das Interdentalbürsten-Sortiment von TePe 

umfasst neun farbcodierte Größen – für eine 

einfache und gute Wiedererkennung – von 

ISO 0 bis 8. Der kunststoffummantelte, chir-

urgische und damit rostfreie Edelstahldraht 

reduziert das Allergiepotenzial und schützt 

zugleich Implantat- und Prothetikoberfl ä-

chen. Mit der optimalen Arbeitslänge wer-

den eine sichere Zentrierung im Approxi-

malraum über die gesamte Bürstenlänge 

und beste Reinigungseffekte mit weniger 

Putzbewegungen garantiert. Das zylindrische 

Design der TePe-Bürsten steigert die reini-

gende Wirkung auch an den zungen- und 

gaumenseitigen Approximalfl ächen. Eben-

falls abgerundet ist der Bürstenhals, sodass 

In einer Epidemiologie-Studie mit 305 Probanden wurde nach 

den langfristigen Auswirkungen von Zendium im täglichen Ge-

brauch gefragt.1 Nach einem Jahr wiesen die 161 Zendium-Nut-

zer eine signifi kant verbesserte Zahnfl eischgesundheit gegen-

über jenen 144 auf, die eine herkömmliche Fluoridzahnpasta 

benutzten. Ähnliche Ergebnisse erlangte man an der Clinical 

Trials Unit der Universität Bristol.2 In einer randomisierten 

Doppelblindstudie mit 229 Teilnehmern stand die gingivale 

Gesundheit im Mittelpunkt des Experiments. Bei allen Pa-

rametern – Entzündung, Bluten und  Plaque – konnte über-

zeugend nachgewiesen werden, dass die Zendium-Nutzer nach 

13 Wochen über signifi kant gesünderes Zahnfl eisch verfügten 

als die Kontrollgruppen- teilnehmer, die eine Fluoridzahnpasta 

ohne Enzyme und Proteine verwendeten. Darüber hinaus ver-

besserte sich die Zahnfl eischgesundheit bei 83 Prozent3, 4 aller 

Probanden der Zendium-Gruppe <

Studien zeigen: Die Zahnpasta Zendium – mit Enzymen 
und Prote inen – unterstützt die antibakterielle Schutz-

funktion des Mundes.

Die biomed Superwhite Zahnpasta mit Kokosöl ist die neueste Produktinnovation im 
Sortiment des Online-Depots minilu.de.

TePe´s Palette an Interdentalbürsten bietet eine Auswahl für alle Bedürfnisse – 
dank unterschiedlicher Größen und Modelle.

Wirksamkeit belegt

Die Gesundheit von Zähnen und Zahnfl eisch, 

aber auch die Allgemeingesundheit profi tie-

ren von der regelmäßigen Interdentalpfl ege. 

Wissenschaftlich nachgewiesen, entfernen 

Interdentalbürsten zuverlässig bakterielle 

Plaque und beugen so Karies, Gingivitis, Par-

odontitis sowie schlechtem Atem vor. Um eine 

bestmögliche Reinigungswirkung bei höchs-

tem Anwendungskomfort zu erzielen, sollten 

sie besondere Qua litätsmerkmale aufweisen 

und den individuellen Interdentalräumen 

und Bedürfnissen der Nutzer gerecht werden. 

Das Interdentalbürsten-Sortiment von TePe 

umfasst neun farbcodierte Größen – für eine 

einfache und gute Wiedererkennung – von 

ISO 0 bis 8. Der kunststoffummantelte, chir-

urgische und damit rostfreie Edelstahldraht 

reduziert das Allergiepotenzial und schützt 

zugleich Implantat- und Prothetikoberfl ä-

chen. Mit der optimalen Arbeitslänge wer-

den eine sichere Zentrierung im Approxi-

malraum über die gesamte Bürstenlänge 

und beste Reinigungseffekte mit weniger 

Putzbewegungen garantiert. Das zylindrische 

Design der TePe-Bürsten steigert die reini-

gende Wirkung auch an den zungen- und 

gaumenseitigen Approximalfl ächen. Eben-

falls abgerundet ist der Bürstenhals, sodass 

13 Wochen über signifi kant gesünderes Zahnfl eisch verfügten 

als die Kontrollgruppen- teilnehmer, die eine Fluoridzahnpasta 

ohne Enzyme und Proteine verwendeten. Darüber hinaus ver-

besserte sich die Zahnfl eischgesundheit bei 83 Prozent3, 4 aller 

TePe´s Palette an Interdentalbürsten bietet eine Auswahl für alle Bedürfnisse – 
dank unterschiedlicher Größen und Modelle.
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Unter dem Motto „Märchen – Moden – Mythen in der (Zahn-)Medizin: 

‚Was wissen wir wirklich?’” lädt die Sommer-Akademie  
des ZFZ Stuttgart zum diesjährigen Jubiläumskongress.

Am 4. und 5. Mai 2018 fand im Hilton Hotel Mainz unter der 
 wissenschaftlichen Leitung von Prof. Dr. Stefan Zimmer/Witten der 

8.  MUNDHYGIENETAG statt. Neben spannenden und informativen 
Hauptvorträgen rundeten Seminare mit praktischen Übungen die  

gelungene Veranstaltung ab.

Bei der 25. Sommer-Akademie am 6. und 7. 

Juli in Ludwigsburg wird „aufgeräumt“ mit 

Märchen, Moden und Mythen in Medizin 

und Zahnmedizin. „Was wissen wir wirklich?“ 

– diese Frage steht im Mittelpunkt des Jubi-

läumskongresses, zu dem Spitzenreferenten 

aus Medi -zin, Zahnmedizin, Ernährungswis-

senschaft, Kommunikationswissenschaft, Na-

turwissenschaft und Journalismus eingeladen 

sind. Sie gehen Fake News in puncto Zahner-

haltung und sich hartnäckig haltenden Me-

dizin-Märchen auf den Grund und entlarven 

dabei kompetent und unterhaltsam zugleich 

Fehlerteufel im Detail.

Als besonderes „Bonbon“ gibt es einen 

Vor-Kongress aus dem Bereich Parodontitis 

und Allgemeinmedizin, der gemeinsam mit 

der Deutschen Gesellschaft für Parodonto-

logie (DGPARO) und der Deutschen Gesell-

schaft für Dentalhygieniker/Innen (DGDH) 

gestaltet wird. „Dreck macht Speck?!“ lautet 

das gleichermaßen provokante wie innovative 

Thema – kein Märchen! Die renommierten 

Referenten widmen sich unter anderem dem 

Zusammenhang zwischen Pa rodontitis und 

Erscheinungen wie Übergewicht und Diabetes 

sowie den Erfolgsaussichten von angepasster 

Ernährung.

Mit regelmäßig etwa 1.000 Teilnehmern und 

über 50 Dental ausstellern in den vergangenen 

Jahren hat sich die Sommer-Akademie längst 

als eine der größten Teamveranstaltungen im 

deutschsprachigen Raum etabliert. Natürlich 

sind alle Vorträge in ein vielfältiges Rahmen-

programm eingebettet, das jede Menge Über-

raschungen bereithält – ganz so, wie es sich für 

die Jubiläumsausgabe der Sommer- Akademie 

gehört. Ein buntes Sommerfest mit Barbecue 

am Freitagabend rundet die Veranstaltung ab. 

Interessierte DHs und Zahnärzte können zu-

dem die Chance nutzen und die Reise mit der 

Teilnahme an der  Jahrestagung der Deutschen 

Gesellschaft für Dentalhygieniker/Innen e.V. 

(www.dgdh.de), die unmittelbar vor der Som-

mer-Akademie stattfindet, verknüpfen. <

KONTAKT
Zahnmedizinisches 

FortbildungsZentrum Stuttgart

Herdweg 50

70174 Stuttgart

Tel.: +49 711 2271655

m.epple@zfz-stuttgart.de

www.zfz-stuttgart.de

Bildergalerie 
MHT Mainz

Anmeldung und 
Programm

Bereits in Düsseldorf, Berlin, Marburg, Mün-

chen, Hamburg und Wiesbaden feierten die 

MUND HYGIENETAGE große Erfolge. Und auch 

in Mainz gab es sowohl von den Referenten als 

auch den Teilnehmern sehr viel positives Echo. 

Egal, ob Zahnärztin/Zahnarzt, Dentalhygie-

niker/-in oder Prophylaxe assistent/-in – der 

MUNDHYGIENETAG bot für alle Zielgruppen 

einen neuen Wissensstand auf den Ge bieten 

Prophylaxe und Mund gesundheit.

Bereits am Freitag konnten die Teilnehmer 

in einem Pre-Congress bei zwei Seminaren 

ihr Wissen und ihre Fähigkeiten zu den The-

men Qualitätsmanagement und Praxishygi-

ene erweitern. Christoph Jäger/Stadthagen 

bot in Workshops die Möglichkeit, sich zum/

zur zer tifizierten Qualitätsmanagement- 

Beauftragten ausbilden zu lassen. Dabei ging 

es um das Grundwissen im Qualitätsma-

nagement, gesetz liche Rahmenbedingungen 

und Grundlagen zur QM-Dokumentation. 

Das parallel stattfindende Seminar von Iris 

Wälter-Bergob/Meschede, das sich auch am 

Samstag fortsetzte, war nicht nur eine Wei-

terbildung und Qualifizierung zum/zur Hygi-

enebeauftragen für Zahnarztpraxen, sondern 

umfasste auch eine entsprechende Personal-

schulung mit praktischen Übungen. Die An-

wendungen reichten vom richtigen Umgang 

mit Reinigungs- und Desinfektionsmitteln 

über unterschiedliche Siegelgeräte und dazu-

gehörige Tests bis zur manuellen Aufbereitung 

Mundhygiene in Mainz –  
Was Prophylaxe wirklich bringt

Tacheles statt Märchenstunde

KONTAKT

OEMUS MEDIA AG

Holbeinstraße 29

04229 Leipzig

Tel.: +49 341 48474-328

event@oemus-media.de

www.oemus.com

www.mundhygienetag.de

Anmeldung und 
Programm

Jetzt vormerken: 

Der 9. MUNDHYGIENETAG findet 
am 28. und 29. September im Hilton 
Hotel Düsseldorf statt. Informationen 
zum Programm und Anmeldung 
unter www.mundhygienetag.de
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Low-Carb-Rezept für Lachsfi let auf Roter Bete

Low-Carb-Rezept für einen Apfel-Spinat-Smoothie

Schnelle und einfache Frisuren – 
S﬚ lingideen mit Anleitungen

Dieses Low Carb Rezept macht wirklich etwas 

her und ist dabei herrlich unkompliziert und 

ohne große Kochkünste zuzubereiten. Sowohl 

die Avocado als auch das Lachsfi let sind sehr 

fettreich. Allerdings handelt es sich hier um 

die wertvollen Omega-3-Fettsäuren, die der 

Körper nicht selbst herstellen kann, die aber 

für wichtige Stoffwechselprozesse benötigt 

werden. Hier kommt unser Low Carb Rezept 

für ein Lachsfi let auf Avocado und Roter Bete:

Aus eigener Erfahrung können wir sagen, 

dass dieser Green Smoothie nicht nur un-

glaublich gut schmeckt, sondern morgens ein 

idealer Frühstücksersatz ist. Da der Apfel-Spi-

nat-Smoothie bereits am Vorabend problem-

los zubereitet werden kann, reicht morgens 

ein Griff in den Kühlschrank und schon hat 

man sein gesundes „Frühstück to Go“. <

Manchmal hat man einfach nicht die Zeit, komplizierte Frisuren zu gestalten. 

Dennoch möchte man aber stilvoll gestylt sein. Zu diesem Zweck gibt es glück-

licherweise die verschiedensten Ideen für schnelle und einfache Frisuren. Und 

speziell zu diesem Zweck haben wir für Sie viele Beispiele und Ideen mit Anlei-

tungen zusammengestellt, die Sie nutzen können, wenn Sie es mal eilig haben. 

Sie können die Ideen problemlos in nur ein paar Minuten nachmachen. Sie eig-

nen sich für jeden beliebigen Anlass, sei es für die Schule, die Arbeit oder für eine 

Party. Oder haben Sie vielleicht ein kurzfristiges Geschäftsessen für das Sie eine 

schnelle und einfache Frisuren benötigen? <

Zutaten
2 Avocados

250 g Lachsfi let

200 g Rote Bete

5 EL Sesam

Salz

Pfeffer

Zitronensaft

Zutaten
2 Händevoll Babyspinat

250 ml Wasser

1 Banane

1 Apfel

1 Kiwi

1/2 TL Zimt

1 Stück Ingwer frisch, 

daumengroß

Süße nach Belieben

Info
Vorbereitungszeit: 25 Minuten – Zubereitungszeit: 5 Minuten – Arbeitszeit: 30 Minuten – 

Portionen: 2 Personen – Kalorien: 767 KCal – Autor: Low-Carb-Team

Info
Portionen: 1 Person – Kalorien: 191 KCal – 

Autor: Low-Carb-Team

Anleitung
1. Die Avocados aufschneiden und das Fruchtfl eisch in eine 

Schale geben. Nun mithilfe einer Gabel zerdrücken, mit etwas 

Zitronensaft beträufeln, salzen und pfeffern.

2. Die gekochte Rote Bete - ähnlich wie bei einem Carpaccio - 

in hauchdünne Scheiben schneiden und kreisförmig auf zwei 

Tellern anordnen. Salzen, pfeffern und zur Seite stellen.

3. Nun die Lachsfi lets salzen und pfeffern und kurz in der Pfanne 

anbraten.

4. Währenddessen einen Streifen der Avocadopaste in die Mitte 

des mit Roter Bete ausgelegten Tellers geben.

5. Die Lachsfi lets nun aus der Pfanne nehmen und in einem mit 

Sesam ausgestreuten Teller wälzen. Nun auf die Avocadopaste 

legen und sofort servieren.

Anleitung
1. Zunächst den Spinat und die Früchte zu-

sammen mit dem Wasser in einen Mixer 

geben und alles fein pürieren.

2. Nun den Zimt und die Süße hinzugeben, 

ein letztes Mal durchmixen. Fertig.

FOOD

FOOD

STYLE

Quelle: https://deavita.com/style/haare-frisuren/schnelle-und-einfache- 
frisuren-anleitung-bilder.html © Deavita
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 Zahnärztliche Assistenz 
facebook.com/ZahnaerztlicheAssistenz

 ZWP online bei Facebook
facebook.com/ZWPonline

 ZWP online bei Instagram
www.instagram.com/zwponline

Newsletter
Zahnärztliche Assistenz

ZWP online bei Twitter 
twitter.com/ZWPonline

3000 Empfänger
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facebook
Zahnärztliche
Assistenz

Pakete 

4 FORMATE & PREISE Relaunch im Januar 2019

Platin

4.950 €

Gold

4.150 €

Silber

3.750 €

1/1 Anzeige 
Zahnärztliche Assistenz yes yes yes
Redaktionelle Verö� entlichung 
Zahnärztliche Assistenz yes yes yes
Posting Facebook –
ZWP online yes yes yes
Posting Facebook –
Zahnärztliche Assistenz yes yes

Posting Twitter – ZWP online yes yes
Verö� entlichung auf Startseite 
ZWP online yes
Newsletterverö� entlichung
Zahnärztliche Assistenz yes

1/1: 3.450 € Titelanzeige klein:   650 €
Titelanzeige groß: 1.250 €

1/2 hoch/quer: 
2.450 €

1/3 hoch/quer: 
1.850 €

1/4: 1.550 €Economy 3-spaltig: 
2.150 €

1/1
 S.: 249 x 368
A.: 280 x 400

Economy 
3-spaltig
 S.: 147 x 208
A.: 162 x 227

1/4
 S.: 147 x 147
A.: 162 x 166

Titelanzeige 
klein
 S.: 97 x 55

1/2 hoch
 S.: 147 x 338
A.: 162 x 400

1/3 hoch
 S.: 97 x 338
A.: 112 x 400

Titelanzeige 
groß
 S.: 97 x 147

1/2 quer
 S.: 249 x 170
A.: 280 x 200

1/3 quer
 S.: 249 x 115
A.: 280 x 135

Beilagen

• Preis bis 25 g = pro Tsd. 109 € (zzgl. Postgebühren)
• Preis über 25 g = auf Anfrage

Agenturprovision: 10 % vom Kundennetto. Auf Beilagen und 
Beikleber sowie Aufschläge gewähren wir keine Agentur-
provision. Weitere Sonderwerbeformen auf Anfrage!

 Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den 
Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.

IHRE WERBUNG ALS BEILAGE

Anzeigenformate
WEITERE FORMATE AUF ANFRAGE

Erscheinungstermine
Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungstermin

1 | 2019 22. Mai 29. Mai 19. Juni

2 | 2019 30. Oktober 06. November 27. November

OEMUS MEDIA AG · Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Deutschland · 
Tel.: +49 341 48474-0 · Fax: +49 341 48474-290 · kontakt@oemus-media.de · www.oemus.com

Newsletter

Der Newsletter 
Zahnärztliche Assistenz 
erscheint 1 x wöchentlich 
und hat eine Reichweite 
von 3.000 Empfängern.

NEWS FÜR DIE 

ZAHNÄRZTLICHE ASSISTENZ

OEMUS MEDIA AG · Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig ·No. 1/2019 ·Leipzig, 12. März 2019

Zahnärztliche Assistenz
facebook

ANZEIGE

Hilfe, mein Chef will mir 
das Rauchen verbieten!
Kennt ihr das, wenn es in der Praxis einfach 

mal rund läuft und keiner stresst? Ich auch 

nicht.

 nekloW  eid sib neherd riW
wieder lila sind!
Schnöde Imagefi lme, in denen die Räumlichkeiten und das 

Team einer Praxis vorgestellt werden? Praxismarketing geht 

auch anders, dachte sich eine Berliner Zahnarztpraxis und 

drehte kurzerhand einen originellen Kurzfi lm mit dem Rapper 

Marteria in der Hauptrolle.

NO GO? 
Tattoos und 
Piercings 
Bloß keine Körperkunst?!  

 negnureiwotäT  fehC red fraD

und Piercings verbieten?

Praxispause: eat smarter! 
Am Vortag zubereiten und am nächsten Tag 
während der Mittagspause in der Praxis 
genießen. Unser Snackcheck mit einfachen 
Rezepten hilft Euch, gestärkt durch einen 
langen Praxisalltag zu kommen. 

Unser BestOf 
aus dem NETZ
Ob Zahnpasta bei ver-

schmutzten Turnis oder 

dreckigen Autofelgen- 

Sogenannte Lifehacks 

findet man im Netz zu 

Hauf. Doch sind sie auch 

mcgyver-tauglich? Unsere 

Redaktion testete wie man 

eine Melone mit handels-

üblicher Zahnseide mund-

fertig zerlegt.

Jeder Anfang ist schwer. Das weiß jeder. Was passiert auf zwischen-

menschlicher wie auch organisatorischer Ebene, wenn der Azubi 

oder eine fertige ZFA eine neue Stelle antritt? Gibt es eine Will-

kommenskultur für Neue? Wird man herzlich empfangen und 

wird einem eine Einarbeitungszeit zugestanden?

Ein Beispiel aus der Praxis: Eine ZFA mit mehreren Berufsjahren 

und längerer Schaffenspause wegen Familiengründung fängt neu 

in einer Praxisklinik an. Sie wird am ersten Tag ins „kalte Wasser“ 

geworfen, konkret, einer neuen Ärztin zugeteilt, in einer Abtei-

lung, in der sie sich nicht auskennt, mit einer Praxissoftware, die 

sie nicht kennt.

Wie „leicht“ ist der Start in 
einer  neuen Praxis?

› Mehr auf S. 15

› Mehr auf S. 3

NACHGEBORHT

› Mehr auf S. 12 › Mehr auf S. 10› Mehr auf S. 11

GEH
TS 

NO
CH

?

LIFE HACKS

DA
RF E
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?

SNACK-CHECK

› Mehr auf S. 4THEORIE & PRAXIS

Hallo, ich bin 
die „Neue“

Hallo, ich bin 
die „Neue“

 UNTERSCHIED!

auf Suf Suf Sf Sf SSSSSSSS

facebook
ZWP online

Instagram
ZWP online

Twitter
ZWP online


